
Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung Niendorf a. d. 
Stecknitz am 01.10.2009 im Dorfgemeinschaftshaus 
 
Beginn: 19.30 Uhr                                                                 Ende: 21.10 Uhr 
 
Unterbrechungen:  -/- 
 
Anwesend: 7              (gesetzl.) Mitgliederzahl: 9 
 
a) Stimmberechtigt:                                                       Bemerkungen: 
 
1. Bgm. Wenck, Friedhelm 
    (als Vorsitzender) 
2. GV Marschefski, Wolfgang 
3. GV Bößiger, Silke 
4. GV Fletemeyer, Jürgen 
5. GV Mariak, Oliver 
6. GV Flint, Thomas 
7. GV Hack, Sönke           erscheint verspätet 
 
 
b) Nicht stimmberechtigt: 
 
10. Protokollführerin VfA Frau Katja Meier 
 
 
T a g e s o r d n u n g : 
 
I. Öffentlicher Teil 
 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und der  
 Beschlussfähigkeit 

 
2. Niederschrift der Sitzung vom 04.06.2009 
 
3. Bericht des Bürgermeisters 

 
4. Einwohnerfragestunde 
 
5.     2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Niendorf a. d. St.  
 
6.     Zustimmung zur Wahl des stellv. Gemeindewehrführers mit anschließender Ernennung  
        und Vereidigung  
 
7.     Bekanntgaben und Anfragen 
 
II. Nichtöffentlicher Teil 
 
8. Antrag auf Förderung 
 
III. Öffentlicher Teil 
 
9. Bekanntgabe des im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlusses 
 
 
 
 
 



Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung Niendorf a. d. 
Stecknitz am 01.10.2009 im Dorfgemeinschaftshaus 
 
 Beschluss dafür  dagegen  Enthaltungen
I. 
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Öffentlicher Teil 
 
Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Bürgermeister Wenck eröffnet die Sitzung um 19.30 Uhr 
und begrüßt die anwesenden Gemeindevertreter, die 
Unterzeichnerin und die zahlreich erschienenen Einwohner. 
 
Er bedankt sich bei Herrn Peter Filip und Herrn Siegfried Kindt 
von der Freiwilligen Feuerwehr, dass sie der Einladung gefolgt 
sind. 
 
Er stellt fest, dass zur Sitzung form- und fristgerecht 
eingeladen worden ist.  
 
Lars Bebensee und Andreas Dirscherl fehlen entschuldigt; 
Herr Sönke Hack fehlt unentschuldigt. 
 
Die Gemeindevertretung ist beschlussfähig. 
Anträge zur Tagesordnung liegen nicht vor. 
 
Herr Bürgermeister Wenck teilt mit, dass er nun außerhalb der 
Tagesordnung Herrn Peter Filip als stellvertretenden 
Wehrführer verabschieden möchte, er bedankt sich bei ihm für 
sein Engagement. Herr Filip steht weiterhin für die Freiwillige 
Feuerwehr Niendorf a. d. Stecknitz zur Verfügung und ist 
weiterhin als Mitglied u. a. für die Jugendfeuerwehr da. 
 
Nun folgt der formelle Akt und Herr Bürgermeister Wenck 
übergibt Herrn Filip seine Entlassungsurkunde. 
Herr Bürgermeister Wenck bedankt sich bei Herrn Filip mit 
einer Urkunde, in der Dank und Anerkennung für die 
geleistete Arbeit in der Feuerwehr ausgesprochen werden. 
Als Geschenk wird Herrn Filip ein Bierglas mit dem Wappen 
der Gemeinde Niendorf a. d. St. überreicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 Niederschrift der Sitzung vom 04.06.2008 
 
Es bestehen keine Einwendungen gegen die letzte 
Niederschrift. 
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Bericht des Bürgermeisters 
 
In Sachen Erweiterung Kinderspielplatz war der notwendige 
Antrag bei der Denkmalschutzbehörde gestellt und die 
Genehmigung wurde zwischenzeitlich ausgesprochen. 
 
Dem Genehmigungsantrag zur Abnahme der Eiche im 
Woltersdorfer Weg wurde stattgegeben; die Eiche kann gefällt 
werden. Ausgleichsmaßnahmen sind durchzuführen.  
Gemäß Schreiben des Kreises aus dem Monat Juli 2009 
wären Pflegemaßnahmen und jährliche Untersuchungen 
durchzuführen, sollte die Eiche nicht abgenommen werden. 
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Gemeindevertreter Sönke Hack erscheint verspätet. 
 
 
Wenn die GV einstimmig der Auffassung ist, die Eiche abzu- 
nehmen, sollten Angebote zur Fällung eingeholt werden. 
Vorgeschlagen wird ein Angebot der ortsansässigen Firma 
Ender einzuholen. Als erstes soll das Angebot eingeholt 
werden, sollte dieses so in Ordnung sein, soll der Auftrag 
erteilt werden. 
Die Gemeindevertretung ist einvernehmlich der Auffassung 
ein Angebot für die Fällung der Eiche einzuholen und über 
dieses Angebot auf der nächsten GV-Sitzung zu beraten. 
 
Bürgermeister Wenck spricht das Thema Anschaffung eines 
MTW an; ein Antrag auf Gewährung einer Förderung durch 
den Kreis ist gestellt. Erst im Jahr 2010 soll hierzu eine 
Entscheidung getroffen werden. 
 
Eine Meldung zum Bedarf der Freiwilligen Feuerwehr der 
Gemeinde Niendorf a. d. St. ist zur Kenntnisnahme der 
Gemeindevertretung zugegangen. Es geht um einen Bedarf in 
Höhe von ca. 2.100,00 EUR. Der gestellte Antrag soll nun 
Verwendung bei den Haushaltsberatungen finden. 
 
Das Thema Schließung der Jugendhütte wird durch den 
Bgm. angesprochen. Er berichtet den Anwesenden von einem 
Einbruch und eingeschlagenen Fenstern. Diese wurden 
bereits wieder repariert. 
Anzeige wurde bei der Polizei erstattet; die Kosten für die 
Reparaturen werden von der Gemeinde getragen.  
Es kommt somit auch zur Anhebung der Vertragssumme bei 
der Versicherung. 
Zur Benutzungsordnung, die vorgelegt wurde, fragt Herr  
Bgm. Wenck an, ob diese so Bestand behalten soll. 
Hinsichtlich der nicht vorhandenen Toiletten in der 
Jugendhütte wird darauf hingewiesen, dass weiterhin eine 
Nutzung der Toiletten im DGH erfolgen kann.  
Das Haus ist zu den Zeiten der Nutzung der Hütte ebenfalls 
geöffnet. Eine Öffnung bzw. das Offenlassen den DG Hauses 
wird als nicht sinnvoll erachtet. 
 
In Sachen Breitbandversorgung gibt Herr Bürgermeister 
Wenck einige Informationen aus der Machbarkeitsstudie 
(70 bis 80 Seiten) bekannt. Diese Studie wurde an die 
Gemeindevertretung verteilt und steht bei Bedarf in der 
Gesamtheit zur Verfügung. 
 
Herr Bgm. Wenck berichtet von der Übernahme 
Niederspannungsnetz bei den VSG.  
Die Netze sollen verkauft werden. Diese können durch die 
Gemeinde erworben werden.  
Nach 20 Jahren wäre die Gemeinde zu 51 % Eigentümerin 
des Netzes.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Niederschrift über die Sitzung der Gemeindevertretung Niendorf a. d. 
Stecknitz am 01.10.2009 im Dorfgemeinschaftshaus 
 Beschluss  dafür  dagegen  Enthaltungen

 
Evtl. soll hierzu eine Info-Veranstaltung für die Gemeinde-
vertreter stattfinden. 
 
Hinsichtlich der über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
übergibt Herr Wenck eine Übersicht an die GV. 
 
GKom ist Anbieter für Dienstleistungen und hat die 
Bündelausschreibung für die Straßenbeleuchtung 
übernommen. Dieses Verfahren ist nun abgeschlossen.  
Firma Lichtblick aus Hamburg soll in den Jahren 2010/2011 
die Versorgung übernehmen. Mit 6 Cent pro Kilowattstunde ist 
das Angebot relativ günstig. 
Genaue Unterlagen werden noch vorgelegt. 
 
Am 28.04.2009 war Schlussabnahme für die Arbeiten im 
Schäperredder. Ende September sollte die geprüfte 
Schlussrechnung vorgelegt werden. Die Restarbeiten verliefen 
zäh und unerfreulich.  
 
Gemeindevertreter Marschefski merkt an, dass die Firmen  
die Verkehrssicherungspflicht nicht eingehalten haben. 
 
Über die Rechnung in Höhe von 20.000,00 EUR für 
Erschließungsarbeiten u.a. Verlegung von Gas- und Wasser- 
leitungen im Schäperredder fehlten die Nachweise. 
 
Herr Bgm. Wenck berichtet, dass ein Gespräch mit Herr 
Grothkopp stattgefunden hat, bei diesem war auch GV 
Marschefski anwesend. Das Gespräch verlief unerfreulich 
aber letztendlich müssen die Leistungen der Stadtwerke durch 
die Gemeinde nicht mehr getragen werden. 
 
Die 4.000 qm große Grünfläche am Rückhaltebecken ist 
verpachtet und wurde in zwei Bereiche aufgeteilt. 
Dort grasen nun Pferde und Schafe. Der Pächter zahlt für die 
Nutzung einen kleinen Betrag. 
 
Im Jahr 2010 müssen umfangreichere Malerarbeiten im DGH 
durchgeführt werden. U. a. müssen die Fenster gestrichen 
werden. Die Eingangstür wurde bereits erneuert. 
 
Herr Bgm. Wenck spricht das unerfreuliche Thema Hundekot 
an und merkt an, dass er davon ausgeht, dass ein Schreiben 
an alle Haushalte in dieser Sache keine Verbesserung bringen 
wird. 
 
Weiterhin wird von illegaler Abfallentsorgung berichtet. In 
der Straße „Kuhdrift“ sollen Anlieger Gartenabfälle ablagern. 
Evtl. soll hier ein Schild aufgestellt werden.  
 
Der Bürgermeister verteilt die neue Amtsbroschüre und teilt 
mit, dass diese noch an alle Haushalte verteilt wird.  
Herr Wenck bedankt sich bei den Annoncenschaltern. 
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________________________________________________ 
 
GV Marschefski verlässt kurzzeitig den Raum. 
_________________________________________________ 
 
 
Die Regionalkarte wird für alle Interessierten zur Einsicht 
ausgelegt. Die Gemeinde hat alle Rechte an dieser Karte. 
 
Zum Thema Windenergieflächen wird mitgeteilt, dass sich 
die LBO geändert hat, u. a. wurden die Abstandsflächen von 
150 auf 100 Meter verringert. Hierzu wurden den Gemeinde-
vertretern Unterlagen zur Verfügung gestellt.  
 
Bürgermeister Wenck gibt bekannt, dass in Sachen 
Befangenheit von Gemeindevertretern, die ein betreffendes 
Grundstück besitzen, gemäß Schreiben des Innen- 
ministeriums zum jetzigen Zeitpunkt keine Befangenheit 
vorliegt. 
 
Einige Eigentümer der betreffenden Grundstücke haben sich 
bereits mit der Anbieter-Firma e3 zusammengetan.  
Laut Bgm. Wenck soll möglichst schnell eine Entscheidung 
hinsichtlich des Projektbetreibers getroffen werden.  
 
Eine einvernehmliche Entscheidung i. S. Anbieter Windkraft-
anlagen soll durch die GV getroffen werden. 
Herr Bgm. Wenck erklärt den Raum zu verlassen, obwohl zum 
jetzigen Zeitpunkt keine Befangenheit vorliegt. 
Gemeindevertreter Marschefski wird zu diesem Thema 
berichten.  
 
Herr Marschefski berichtet von der Einwohnerversammlung 
am 24.09.2009 zum Thema Eignungsflächen für 
Windkraftanlagen. 
 
Er spricht einige Punkte, wie Definition der Flächen, Zahlung 
der Betreiber an die Gemeinde, weiterer Planungsablauf u. a. 
an. Letztendlich gibt das Land den Entwicklungsplan vor. 
 
Es sollte schnellstmöglich eine Entscheidung und Einigung für 
einen Betreiber durch die Eigentümer der Grundstücke und 
die Gemeinde erfolgen. 
 
 
Um 20.30 Uhr verlässt Herr Bürgermeister Wenck  den Raum.
 
 
GV Marschefski stellt die Frage, ob noch weitere Firmen zur 
Vorstellung Ihres Projektes eingeladen werden sollen.  
GV Fletemeyer merkt hierzu an, dass es in dieser 
Angelegenheit keinen zeitlichen Druck gibt.  
Der Druck wird lediglich durch die anbietenden Firmen 
ausgeübt.  
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Herr Fletemeyer ist der Auffassung hinsichtlich der Kosten 
(Einnahmen und Ausgaben), die für die Gemeinde entstehen 
weitere Anbieter zur Projektvorstellung einzuladen.  
 
GV Marschefski regt an hinsichtlich der Kosten bei den 
Nachbargemeinden nachzufragen.  
 
Aus der GV kommt der Vorschlag, dass 2 bis 3 Mitglieder der 
GV Gespräche mit einigen Bürgermeistern der Nachbar-
gemeinden führen und so weitere Informationen über die  
Projektbetreiber einholen. 
In der Gruppe sollen sein: GV Fletemeyer, GV Hack und GV 
Marschefski. 
Die Meinung hierzu geht in der GV auseinander; dafür wären 
3 GV, dagegen 2 der GV. 
 
Eine Beschlussvorlage hierzu soll vorbereitet werden. 
 
 
Um 20.42 Uhr wird Herr Wenck wieder hereingebeten. 
 
 
GV Marschefski gibt die Entscheidung an Herrn Wenck 
bekannt. 
 
 

4 Einwohnerfragestunde 
 
Herr Anton Elsing schlägt vor die Bäume in der Kastanienallee 
mit einem Lattenschutz zu ummanteln, um diese so zu 
schützen und Beschädigungen zu vermeiden. 
Hierzu teilt Bgm. Wenck mit, dass in dieser Sache bereits ein 
Gutachter vor Ort war. 
Weiterhin wird auch ein Schutz für die Rosensträucher 
angeregt. 
 
Mitgeteilt wird, dass im Mühlenweg die Fahrbahn aufgerissen 
ist und hier unbedingt gehandelt werden muss. Weiterhin ist 
das 30 km/h Schild verdeckt und müsste frei geschnitten 
werden. 
 
Der Einwohner Elsing stellt eine Frage zum Auftrag für die 
Dachplane und zur Erneuerung einer Bank. 
Dieses soll lt. Bgm. Wenck im nächsten Frühjahr erfolgen. 
 
Herr Bruno Wischendorf fragt an, ob die Karte in Sachen 
Windkraft noch aktuell ist; er teilt mit, dass die Angaben zu der 
Legende unzureichend sind u. a. im Bezug auf die Kranich- 
standorte. 
 
Weiterhin fragt er nach der Beschilderung zum Regenrück- 
haltebecken. Mit dem Wort „Abwasser“ kann er in dem 
Zusammenhang nichts anfangen. Herr Bgm. Wenck gibt  
Erklärungen zu Regenwasser und Schmutzwasser ab. 
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Herr Werner Flindt teilt mit, dass an der Bushaltestelle in 
Richtung Schwarzenbek Müll liegt. 
Weiter fragt er nach, ob er Busch verbrennen darf.  
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2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde 
Niendorf a. d. Stecknitz 
 
Herr Bgm. Wenck erklärt, dass der nächste Haushalt der 
Gemeinde nach den Grundsätzen der doppelten Buchführung 
zu führen ist und die Satzung so zu verabschieden ist. 
Die GV beschließt hierüber einstimmig. 
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0 

 
 
 
 
0 
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Zustimmung zur Wahl des stellv. Gemeindewehrführers 
mit anschließender Ernennung und Vereidigung 
 
Bürgermeister Wenck erklärt die Formalitäten und teilt mit, 
dass die GV zu diesem TOP zustimmen und beschließen 
muss.  
 
Die Gemeindevertretung Niendorf an der Stecknitz beschließt 
einstimmig der Wahl des Herrn Siegfried Kindt zum 
stellvertretenden Gemeindewehrführer gem. § 11 Abs. 3 
Brandschutzgesetz zuzustimmen. 
 
Herr Bürgermeister Wenck überreicht die Ernennungsurkunde 
und vereidigt Herrn Kindt. 
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II. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bekanntgaben und Anfragen 
 
GV Marschefski berichtet in Sachen Straßenunterhaltung. 
Er berichtet von den Pflastersteinen im Fußwegbereich zur 
Domäne; weiterhin von Baumwurzeln im Bereich Dorfstraße 
57/59 die dort bereits größere Schäden angerichtet haben. 
 
Weiterhin sollen/müssen für Fledermäuse Ersatzquartiere  
geschaffen werden. Kästen müssen beschafft werden.  
Potenzielle Anbieter sollen hierzu befragt werden. 
 
Nichtöffentlicher Teil 
 
 
 
 
 
 
Die Öffentlichkeit wird wieder hergestellt. 
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III. 
 
9.  
 

 
Öffentlicher Teil 
 
Bekanntgabe des im nichtöffentlichen Teil gefassten 
Beschlusses 
 
Herr Bürgermeister Wenck gibt die Entscheidung bekannt. 
 
 

 
 
Bürgermeister Wenck bedankt sich bei den Anwesenden für die Aufmerksamkeit und das 
gezeigte Interesse und schließt die Sitzung um 21.10 Uhr. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgermeister                                                         Protokollführerin 
 


